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hi. Mit demVerlegeneinesneuartigen
Belagesfür die Laufbahn wurdezu Be-
ginn diesesMonats die letzteumfang-
reichereArbeit im Rahmen des voll-
ständigen Umbaus der Muttenzer
Sportanlage Margelacker abgeschlos-
sen.Mit vielenverschiedenenAktivitä-
ten wird diesesWochenendedie neue
Sportanlage,die für rundeachtMillio-
nenFrankendenmodernstenAnforde-
rungenangepasstwurde, feierlichein-
*geweiht,

Leichtathletenprofitieren
hauptsächlich
Die erstenPläne, denSportplatz Mar-
gelacker,derfrühermitinsgesamtdrei
Spielfeldernpraktischnur den Fuss-
ballern diente, zu modernisierenund
umzugestalten,wurdenbereits1981ge-
schmiedet. Runde fünf Jahre später
kann die völlig umgebauteAnlage,die
nun vor allemauchden Leichtathleten
ideale Trainingsmöglichkeiten bietet,
eingeweihtwerden.
Im November 1982legtendie Mutten-
zer Stimmbürger den Grundstein für
einen neuen Margelacker, als sie die
Planungs-undAusbauarbeitenzusam-
men mit einem Kredit von fast acht
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GemeindeSamstag, 23.
Muttenz 14.00-15.00. Uhr

‚15.00-17.00 Uhr

20.00-02.00 Uhr
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10.00-12.00Uhr
12.00-14.00Uhr
13.45-17.15Uhr,
bis 20.00Uhr

Freundlich laden ein:

Millionen Frankenbewilligten.Eine
Baukommission unter der 'Führung
vonGemeinderatBenjaminMeyerund
mit Vertreternder verschiedenenInter-
essensgruppen,Fussballer, Leichtath-
letenund Schulvertretern,konnte ihre
Planungin dieHandnehmen.

ZahlreicheNeuerungen
Die wesentlichenÄnderungen gegen-
überdesaltenSportplatzessindderzu-
sätzlicheTennenplatzfür Trainingsbei
schlechtemWetter,das Stadionauf
den ehemaligen Trainingsfelder, die
Nebenplätzeauf dem früherenHaupt-
feldundvorallemdergrosseTribünen-
trak! mit gedecktenSitzplätzen, um-
fangreichenGarderobenräumenund
einem geräumigen Restaurant. Dass
zusätzlich zahlreiche Materialräume,
einSitzungszimmer,ein Büro und ähn-
lichesgeschaffenwurden,verstehtsich
beinahevon selbst.

FeierlicheEinweihung
Die offizielle Eröffnungsfeierwird
morgenvon14bis 15Uhrabgehalten.
Mit verschiedenenDarbietungenneh-
men dann die späterenBenützer, die
LeichtathletenundFussballer,ihreAn-

August 1986
Offizielle Eröffnungsfeier
Tag der offenen Tür
Sport für jedermann/-frau
Festbetriebim Festzelt
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KlängenderGruppe«TheLive»aus-
klingen wird.
Muttenz, cineGemeindemit einervor-
bildlichen Infrastruktur, kann aufen " Tanzzuden seineneueSportanlage,diesicherbald
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Die Muttenzer SpOrtanlagemit einem Wahrzeichender Gemeinde im Hintergrund, dem Wartenberg.

Seilemeighite

Hans Jourdan&Co AG
Edmund Jourdan AG

Jugendleichtathletik
Mittagessenim Festzelt
Fussballund Leichtathletik
Ausklang im Festzelt

Gemeinderat Muttenz
Muttenzer Schulen
Sportverein Muttenz
Turnverein Muttenz

” Baumeisterarbeiten zum Tribünengebäude
Wir danken der Bauherrschaft und
wünschendenSportlernvielGlückund
Erfolg. i

Wer Sport treibt,denkt an die Zukunft!
| Wer baut, baut an der Zukunft!

+ J. Rapp AG Abgehängte Deckensysteme ® Planung ® Montagen
Deckenverkleidungenin Holz @ Isolationen@ Baumontagen
A.Schmid, Dorfmattstrasse 3, 4132 Muttenz, Tel. 616184
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richtungenfehlten.
je. Der vollständigeUmbau der Mut-
tenzer Sportanlage Margelacker
wickelte sich in insgesamtfünf Etap-
pen ab, die zeitlichgestaffizltverwirk-
licht werdenmussten,damit derSport-
betriebauf der Anlage nicht zu leiden
hatte.

Zusätzlicher Tennenplatz

betriebenwird.

aufrechterhaltenwerden.Mit einer
Fläche von 90x50 Meter ist es den
Fussballernzudemauchmöglich,auf
demTennenplatzTrainingsspieleund
in gewissenKategoriensogarMeister-
schaftsspieleauszutragen.
DerTennenplatz,vondeminersterLi-
nie nebendenSchulender Fussball-
club SV Muttenz profitieren karın,
wurdebereitsim Jahre 1983fertigge-
stellt. E
Ausbau der Tribüne
Auf demaltenMargelackerwurdefrü-
herinersterLinieüberdieGebäulich-
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ten
hstell,Rute1A Wong‚ann man nur
le inNdenDie ge-

Einer zweiten
"eine,erbergtnunI Ks gamfierUndgprestaurant,

ein Sl
teräume- tDabeiverufngi.,BauderTribüne
auf denuch Trainingsfel-
derndochzudeauf°Probleme.DasichdasGeb°ch„nemGrundbe-finder,detpundam\Ogischsenkt,musstedas ", Alerstgepfohlt
werden.
DasClubrestaVgiindasrundhundert
Personenee uttenalzbietenkann,
wirdvom >.TribeIneigenerRegiebetrieben.D*„Düneselbstkann2000Zuschau.„ Nchmenundistda-
mitfürFussbalPielebiszurNational-
ligaBgeeigneb;
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unterbauaufgeklebtwird.
hrl. Bei der Planung derSportplatzan-
lage Margelacker in Muttenz wurde
der nunmehreingebauteBelagals Va-
riante zu denherkömmlicher:Belägen
von der projektierendenFirma Wolf
Hunziker AG vorgeschlagen.Bei der
Gemeindestiessder Vorschlagauf re-
ges Interesse,doch wollte mar mehr
überdasitalienischeProduktwissen.
ZwarbestandderBelagseineBewäh-
rungsprobeandenOlympischenSpie-
len von Los Angeles und wurde auch
schonseitmehralszehnJahren in ver-
schiedenenLändern eingebaut, den-
nochbestelltedie GemeindeeineSpe-
Zialkommission. Diese bestand aus
Muttenzer Politikern, Sachverständi-
gender Gemeindeund Sportlern.
Reise nach Italien
Die Kommission reistenach Italien zu
der Mondo Rubber S.p.A Milano, wo
man mit demProdukt vertrautge-
macht wurde. Gleichzeitig besuchte
manauchverschiedeneSportanlagen,
die zum Teil über 10Jahre in Betrieb
stehen. Dieser Tell war auch für die
eingeladenenSportler- unterihnen
befand sich Meta Antenen - von be-
sonderemInteresse,konnten sie doch
solcheAnlagen ausprobieren.Anhand
derAbklärungenverfasstedie Kom-
missioneinenBericht,dersich für den
EinbaudesBelagesaussprach.Dem-
entsprechendentschiedenin der Folge
die für denAusbau Verantwortlichen.
Der Belag von Mondo Rubber aus
Synthese Kautschuk weist verschie-
deneVorteileauf. VonBedeutungist,
dass sämtlicheMaterialien die beim
Belagrespektivebeim Belagseinbau

kanäle

verwendetwerden,giftfrei sind. Dann
zeigtesich in der Praxis, dasssich das
Mondo Rubber Produkt durch eine
gute Beständigkeit auszeichnet. Für
den Sportler ist wiederumvon Bedeu-
tung,dassdiesogenannteShorehärte-
man kann diesemit der Fähigkeitdes
Belages Schläge zu absorbieren um-
schreiben- vor der Fabrikation festge-
legt werdenkann. Die Shorehärtebe-
einilusst direkt die Schnelligkeit der
Bahn. Je härter der Belag gewählt
wird, umso schnellerwird sie.In Mut-
tenz wurde abgestimmtauf die ver-
schiedenen Benützer eine mittlere
Härte gewählt.Schliesslichist für den
Belagseinbauwichtig, dass nicht eine
bestimmte Idealtemparaturnötig ist.
Also auch bei sengender Sommer-
sonne ist der Einbau möglich, nicht
aber bei Regen.
In der Fabrik vorfabriziert
Beim Bau der Leichtathletikanlage
wird zunächst wie üblich ein Koffer-
beit erstellt. Darauf wird eine Heis«-
material-Tragschicht(HMT) aufgerrz.-
gen, die von einem Feinbelag(=Asphaltbeton) überdeckt wird.DaraufkommtderLaufbahnbelagzu
liegen,der in der Fabrik von Mondo
Rubberbahnweisevorfabriziertwurde,DiesesVorgehenbringt hoheAnforde-fungenan den Tiefbauunternehmermitsich,dlaerdenUnterbaumöglichstpräzise ausführen muss. Denn beimEinbau des eigentlichenLaufbahnbe-lages en! allfällige Unebenheitennur ın beschränktemMas i-chenwerden. * ausge
NichtzufälligkommtjetztdieBirsfel-

InsgesamtsiebenGirderobeneinheiten
rnitzusätzlichenerKleideräumenfür
SchiedsrichterOTLehrergarantieren
heuteauch,da® diesemBereich,der
andernortsdochdufigAnlasszuklei-
nenQuerelen#P\,inMuttenzkeine
ProblemeerWäChsen.Schliesslich
wurdebeiderIMenausstattunganein
Abwartsbüro,& Sitzungszimmerfür
Vereineund 8T0SszügigeMaterial-
räumegedacht.DerBaudesTribünen-
traktes,derimNovember1983inAn-
griff genommeNwordenwar, bean-
spruchteinsgesamteineinhalbJahre.

KombinierbareTrainingsplätze
In einerdrittenEtappewandteman
sichdenRasenplätzenzu. Auf dem
ehemaligenHauptfeldwurden neu
zwei Trainingsfeldererstellt, Aller-
dingskönnenaufdiesenPlätzen,die
90Meterlangun«l60beziehungsweise
47Meterbreitsind,auchreguläreMei-
sterschaftsspieleausgetragenwerden,

derBodenbelagsfirmaStückerAG, de-
ren Tochterfirma Hamiba AG in der
Schweiz die Mondo-Rubber-Produkte
vertritt, zum Zug«.Denn die aus Ita-

Die einzelnenBahnensind hinsichtlich
ihrerspäterenLagehergestellt,sodass
die angelieferten Rollen im vorbe-
stimmtenAbschnitt ausgerolltwerden,
damit sich der Belagglättenkann.
Kurz vor dem eigentlichen Verlegen
werden die Bahnen nochmals aufge-
rollt, damitder Leimauf denFeinbelag
aufgetragenwerdenkann. Fortlaufend
werden danndieBahnenwiederent-
rollt und nunrnehr definitiv verlegt.
Der anden Fugen hervorquellende
Leim wird entfernt, ebenso an den
Stössen,diezuvoranOrtpräzisezuge-
schnittenundeingepasstwurden.AlleFugenundStössewerdendannfürgut
einen halbenTag beschwert,damit siesichgutmitderUmerlageverbinden.Und schon ist die Anlage für den
Sportler bereit.
Problemloser Einbau
Der geschilderteEinbau des Belages
erfolgte in Muttenz problemlos. Die
StückerAG hattedieseArbeiten in gut
10Tagenbewältigt,wobeisie von der
trockenenundzugleichauchheissen
Witterung profitierenkonnte. Für die
Arbeiter war wohldie grössteHeraus-
forderungdie heisseSommersonne,
welchewieüberall,womanuntersol-
chenUmständenarbeitet,einemeinen
etwaslangsamer@lArbeitsrhyihmus
aufzwingtunddenSchweissnurso
fliessenlässt. Dochauch so erstaunte
den Beobachter,wie rasch der
schwarze Feinbela8 des Bahnunter-
bauesdurchdenrotenLaufbahnbelag
aus Italien überdeckt wurde. Ab-
schliessendseiaucherwähnt,dassderMondo-Rubber-Beldg auch preislich
mit anderen Produktenmehr als nur
mithalten kann, werdendoch die Be-
lagsgesamıkosten(ohneUnterbau)der
400-Meter-RundbaH"und der ange-
keitenLeichtathielikanlagenaufrund
400.000Frankenwanschlagt.
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sollte das Hauptfeld einmal bssetzt
oder unbespielbarsein. Leicht ver-
schiebbareTorgehäuseermöglichenes,
dassmandie beidenTrainingsfelder
für spezielleAnlässeeinfachzusam-
menlegenkann.
DiesebeidenPlätzemacheneszusam-
menmit demTennenplatzmöglich,
dass das Hauptfeld nicht durch über-
mässigenTrainingsbetriebzusehrstra-
paziert wird.
Alle nötigen
Leichtathletik-Einrichtungen
Das Hauptfeld, das auf dem Gebiet
derehemaligenTrainingsfeldererstellt
worden ist, bietet den Leichathleten
alle gewünschtenTrainingsmöglichkei-
ten. Das Herzstück der Leichtathleten
ist natürlich die 400-Meter-Rundbahn
mit einemvöllig neuartigenBelag.Als
mansichursprünglichmit vier Lauf-
bahnen begnügenwollte, intervenierte
daskantonaleSportamtundempfahl
den Bau von sechs Bahnen. Da die
Muttenzer diesem guten Rat folgten,

sind sie nun auch in der Lage, grössere
Leichtathletik-Wettbewerbe auf dem
Margelackerdurchzuführen.
Weit-undDreisprunganlagenbestehen
in doppelterAusführung.Ebenfalls

Hochsprung- und zwei
Speerwurfanlagenvorhanden.Selbst
Hammer- und Diskuswettbewerbe
oder Stabhochsprung-Wettkämpfe,
alsoeherwenigerpopuläre Disziplinen
könnenin Muttenznun ausgetragen
werden.
GedachtwurdeauchandieSteepleläu-
fer, für die ein Wassergraben bereit
steht.
Mit diesemgrossenAngebotsinddie
MuttenzerLeichtathleten,nachdemsie
sichzuvorhäufiginderNachbarschaft
nachgeeignetenTrainingsmöglichkei-
tenumzusehenhatten,diegrossenPro-
fiteure der neuen, modernen Sport-
anlage Margelacker. Eine wesentliche
Verbesserungbringtsieaberauchden
Fussballernund natürlich ebenfalls
denSchulen.
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hl. 198nahmerdieerstenKontaktemit
den MuttenzerSportvereinenauf, die-
sesWochenendekann die neueSport-
anlage Margelacker feierlich einge-
weiht werden.GemeinderatBenjamin
Meyer, Chef des Hochbauwesensin
Muttenz, kann auf fünf arbeitsreiche
Jahre zurückblicken, während denen
das neuerstandeneMargeläckerin der
Baukommission,der Meyervorstcht,
vorangetriebenwurde,
Die neueSportanlageMargelackerbe-
zeichnetMeyerals Präsidentder Bau-
kommission als persönlichen Höhe-
punkt seines Wirkens im Muttenzer
Germeinderatseit 1972.Vom enormen
Zeitaufwand,dener in die Planung in-
vestierte,will er nichtswissen,sondern
stelltmitberechtigtemStolzfest:«Der
Aufwand hat sich gelohnt.»
Die Baukommission bestand neben
Vertreternder BehördenauchausLeu-
ten, die die Interessender Benützerzu
vertretenhatten,nämlichdesörtlichen
FussballvereinsSV Muttenz,desTurn-
vereinsMuttenz und der Schulen.«Es
war schön, feststellenzu können,dass
alle am gleichenStrick zogen,nie gab
es irgendwelcheDifferenzenauszuräu-
men»,lobtMeyerdieZusammenarbeit
innerhalbder Kommission. Immerhin
wurdenzur BetreuungdesBausinsge-
samtüber 30 Sitzungeneinberufen,
manch ein Augenscheinoder Exkur-
sionenauf anderenSportanlagennicht
eingerechnet.
«Die Zeit desUmbausmusstesorgfäl-
tig geplantwerden,dennwährendder

gesamtenZeitmussteder volleMeci-
sterschaftsbetriebdesFussballvereins
aufrechterhaltenwerden», begründet
Meyerdieverhältnismässig,langeBau-
zeit, «zuerst'mussten die Trainings-
plätzeund dasTennenspielfelderstellt
und spielbereitgemacht werden, che
manan denUmbau deranderenFelder
gehenkonnte.»
Erst zu BeginndiesesJahres kameszu
einerMeinungsverschiedenheit,alsder
Fussballplatz wegen des anhaltend
schlechtenWettersunddesnochscho-
nungsbedürftigenRasensüberlängere
Zeitgesperrtwerdenmusste.IneinemLeserbriefwurdeMeyerpersönlichan-
gegriffen, sicher eine grosseEnttäu-
schung,nachdemersichzuvor mit viel
Aufwand für den neuen Sportplatz
starkgemachthatte.«Ich nahmdiesen
Vorfall nicht zu ernst,denneswar die
Meinung eineseinzelnen,der,wenner
heutedenMuttenzerFussballplatzbe-
trachtet, sicher einsichtig wird.
SchliesslichhattedasmisslicheWetter
diesesFrühlingsnichtnur in Muttenz
zu Friktionen geführt.»
Der neueSportplaız soll eineBelebung
derMuttenzerSportszenebringen.Die
LeichtathletendesTV Muttenzmuss-
ten verschiedentlichauf die Sport-
plätzeandererGemeindenausweichen,
sie führtenin der Tat übermanche
Jahre hinaus ein «Aschenbrödel-

genheitangehören.DerSportplatzsoll
in erster Linie eine Trainingsanlage
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‚Das neue Stadion ist fürdie
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sein,auf derdieNear Sportver-
eineundSchulenter18 trainierenkönnen.ErstinZU, niesollenin
MuttenzauchWeltX PfezurAustra-
gunggelang?n-, ER
Auch der Fu sbal@ein In Muttenz
sollnunwiederzuP€SserenZeitenzu-
rückkehren.Sicher#ATdieverhältnis-
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mässigschlechteInfrastruktur, die derSportplatz Margelacker den Fussbal-lernbot, ein Grund, warum man im-mer wieder gute Fussballer wegziehenlassenmusste,Dass Muttenz nun eine
Beinestellenkonnte,diemitberechti‘ tig-ten Aufstiegshoffnungen in die e.

Saisonstartet, führt Meyerselbstnicht
zuletztauf denneuenSportplatzzu-
rück. «Mit diesemStadionwird der
Aufstieg schon fast zur Pflicht. Die
Fussballermüsstensichja fast schä-
men, wenn sie auf diesemPlaiz noch
lange in der Anonymität herumkicken
müssten.»
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DieseUnternehmenhabenzum
guten Gelingender.Sportanlage
«Margelacker»inMuttenzbei-
getragenund dankender Bauherr-

Ausführung
der

' _ füllemann sohn 3
”“"malergeschäft—— /

baselstrasse64
4132muttenz |
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ausführung
sämtlicher
malerarbeiten
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BeisolchemcÄrger:
Stehrenberaer!
Muttenz Fel.061-616931
Empfiehltsich für sämtliche

Dachdeckerarbeiten

Rieder + Burtschi
Gipserarbeiten
Fassaden-Isolationen

Y
E Verputze

Urs Rieder iJ Unterwartweg 23 Fev g2 4132Muttenz 4412NuglarTelefon061/6184.91 Telefon061/9692769274
-

Fauser und Solterm
Türen/Stahl-undHolzzargen

Junkermattstra4132Muttenz7
Telefon061/6149 43

297

. 31083 GELTERKINDENTelefon991594.
DIEGEDIEGENENBAUREKLAMEN

Haushalt- und Eisenwaren
Schlüsselservice

Hauptstrasse 87
4132 Muttenz
Telefon 061/6155 60

METALLBAU+SCHLOSSEREIÜKUNSTSCHMIEDE|NEUZEITLICHEMETALLGESTALTUNG
STAHLCHEMINEES"KOMFAKT“

Werkstatt+ Büro
izenenstrasse3B
En 4132 MUTTENZ Tel. 061610711sut

AusführungderMetalleingängeundWin
er

dfangtüren

imBaukastensystem
Ndustriestrasse10 4922Bützberg063432424/27
IRferant der Kücheneinrichtung im Restaurant
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